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Chefredalteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Juli.

Der Kaiſer auf der Nordlandsfahrt. Aus Roervik
eldet man uns unterm 19. Juli: Gegen Mitternacht des

18. ſetzte die „Hohenzollern“ die e von Anger nach Dront
ſeim fort. Mit den auf dem „Olaf Kyrre“ paſſierenden nor-
egiſchen Majeſtäten wurde Salut gewechſelt. Wetter nach
pie vor kalt und trübe. An Bord alles wohl. Ein Tele
hramm aus Drontheim vom 19. Juli, das uns bei Redaktions
ſchluß noch zugeht, lautet: Se. Maj. der Kaiſer ſind nach
guter Fahrt ſoeben um 0' Uhr vor Drontheim einge-
froffen. Wetter unverändert. An Bord alles wohl.

Der Finanzminiſter im ſchleſiſchen Hochwaſſergebiet.
Der Finanzminiſter v. Rheinbaben traf am Freitag um 2 Uhr
nachmittags auf dem Hauptbahnhofe in Breslau ein und fuhr
mit dem Oberpräſidenten und dem Regierungspräſidenten ſofort
nach der Oder, wo ein Regierungsdampfer mit einigen Re
gierungs und Bauräten die Herren erwartete. Der Dampfer
ſuhr nach den Hochwaſſergebieten und nach den Gütern, die
für die Zwecke der Durchführung des Geſetzes betreffend die
Regelung der Vorflutverhältniſſe der Oder von der Regierung
ingekauft worden ſind. Abends fand beim Oberpräſidenten ein
geſelliges Beiſammenſein unter Hinzuziehung der Spitzen der
Behörden ſtatt.

Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes, Freiherrn
Stengel, iſt aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages folgendes

Telegramm des Reichskanzlers zugegangen:
„Eürer Exzellenz ſende ich zum 79. Geburtstage meine herzlichſten

Glückwünſche und hoffe, daß Jhre bewährte Kraft auch im achten Jahr-
zehnt Jhres durch Arbeit und Erfolge ausgezeichneten Lebens dem
Reichsdienſte erhalten bleibe. Möge es Jhnen vergönnt ſein, das
begonnene e W r u r ſeiner Vollendung ent

zenzuführen. richtiger Wertſchätzuntut 4 gekhelknzter Fürſt Bülow.“
Perſonalnachricht. Dem Miniſterialdirektor v. Burkhard

in Verlin, ſtellvertretenden Bevollmächtigten Bayerns zum Bundesrat,
wurde der Titel und Rang eines Staatsrates im außerordentlichen
Dienſt verliehen.

Exzellenz Dernburg. Der Dampfer „Feldmarſchall“
nit dem Staatsſekretär Dernburg iſt vor Portſaid eingetroffen.
An Bord iſt alles wohl.

Profeſſor Schillings, der durch ſeine afrikaniſchen Tier-
hilder nach dem Leben weithin bekannte Forſcher, tritt bekannt-
lich im September in fein Amt bei der Kolonialverwaltung ein.
Er wird in ſeiner neuen Stellung ſich mit wiſſenſchaftlichen
Fragen beſchäftigen, ſo namentlich mit zoologiſchen Studien,
und wird dem Referat des Geh. Regierungsrats Freiherrn von
Danckelmann zugeteilt, der hauptſächlich die geographiſchen und
meteorologiſchen Angelegenheit zu bearbeiten hat.

Der Bahnbau in Oſtafrika.
Paul Fuchs veröffentlicht ſoeben im Auftrage des

Kolonial wirtſchaftlichen Komitees unter
Mitwirkung des Landwirts A. Hauter in einem
illuſtrierten und mit Karten verſehenen Werke das Ergebnis
ſeiner „Wirtſchaftlichen Eiſenbahn -Er-
kundungen im mittleren und im nördlichen
Deutſch-Oſtafrika“. Er faßt ſeine Reſultate am
Schluß der Veröffentlichung in folgende Hauptſätze
zuſammen:

„Die Erfahrungen, die wir in der Entwickelung der uns be
nachbarten Ugandabahn gemacht haben, ſetzen uns in die Lage,
heute in der Frage des Bahnbaues in DeutſchOſtafrika klar zu
ſehen, und werden Regierung wie Reichstag die Aufſtellung und
Durchführung eines Eiſenbahn-Bauplanes erleichtern. Die Tat-
ſache allein, daß von dem küſtenwärts gehenden Warenverkehr auf
der Ugandabahn nahezu die Hälfte aus den deutſchen Häfen des
Liktoriaſees ſtammt, müßte genügen, uns zum ſchleunigen
Laueiner deutſchen Bahn zum Speke-Golf zu ver
anlaſſen. Auch die Erfahrungen, die wir mit der relativ kurzen
Uſambarabahn gemacht haben, können nur dazu ermutigen,
den Ausbau der als notwendig erkannten Linien
in die Hand zu nehmen. Mit die wichtigſte Frage, welche

die Kolonie zurzeit bewegt, eine Frage, die nur durch den
Vau von Eiſenbahnen gelöſt werden kann, iſt die
P Arbei terfrage. Wenn es auch bisher meiſtens gelungen iſt,
die für die Plantagenbetriebe an der Küſte notwendigen Arbeiter
zu beſchaffen, ſo ſteht doch zu befürchten, daß mit der zunehmenden
Ausdehnung der Plantagen und bei den Neugründungen der
letzten Zeit ſchon in den nächſten Jahren ſehr ernſte
Arbeikerſchwierigkeiten eintreten werden. Was die
nilitäriſch-politiſche Seite betrifft, ſo hofft der Verfaſſer, daß
uns die Aufſtände in Südweſt- und Oſt- Afrika bewieſen haben,
ein welch' gewaltiger Faktor in der Bere ſchung eines Landes Eiſenbahnen ſind,
aß ſie uns gezeigt haben, wie eine einzige Bahnlinie ein ganzes

e von Stationen aufwiegen kann. Fuchs iſt feſt überzeugt,
aß wir den Aufſtand im Süden der Kolonie ſchneller unterdrückt

n daß Liwale niemals gefallen wäre, wenn wir die Süd
hn gehabt hätten. Von großer Wichtigkeit iſt es, daß wir auch

erhältnismäßig große, moderne Dampfer auf den
ittoriaſee bringen müſſen. Wo Zweigbahnen zu koſtſpielig
erden, denkt der Verfaſſer an die Benutzung von Dampf

9 wagen. Bekanntlich hat der Kongoſtaat mit dieſen Selbſt
ahrern recht gute Erfahrungen gemacht.

Reichspoſtſcheckverkehr. Bei der Beratung des Poſtetats
der zweiten württembergiſchen Kammer teilte am Freitag

r Miniſterpräſident von Weizſäcker mit, daß die Reichspoſt

eſephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
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verwaltung die v eines Poſtſcheckgeſetzentwurfes
eund zwar nach dem Muſter des öſterreichiſchen Geſetzes unter

Berückſichtigung des neuen ſchweizeriſchen Geſetzes ernſtlich ins
Auge gefaßt habe.

Subaltern- und Unterbeamtenſtellen.
Jnfolge des Geſetzes über die Verſorgung der Per-

ſonen der Unterklaſſen des Reichsheeres, der
kaiſerlichen Marine und der kaiſerlichen Schutz
truppen vom 31. Mai 1906 ſind Nachträge zu den Grundſätzen
über die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten-
ſtellen einmal bei den Reichs- und Staatsbehörden, außerdem
bei den Kommunalbehörden mit Militäranwärtern not-
wendig geworden. Der Bundesrat hat ſie noch kurz vor dem
Antritt ſeiner Ferien feſtgeſtellt. Die Aenderungen in den bis-
herigen Beſtimmungen beziehen ſich hauptſächlich auf die Unter-
offiziere und Gemeinen, die nicht zu den Kapitulanten gehören
und denen nach dem erwähnten Geſetze Anſtellungs-
ſcheine für den Unterbeamtendienſt erteilt werden
können. Soweit es an geeigneten zivilverſorgungsberechtigten
Bewerbern (Militäranwärtern) fehlt, ſollen die betreffenden
Unterbeamtenſtellen vorzugsweiſe mit Jnhabern des An-
ſtellungsſcheines beſetzt werden. Die in nicht etatsmäßige Unter-
beamtenſtellen einberufenen Jnhaber des Anſtellungsſcheines
rangieren bei der Konkurrenz um etatsmäßige Anſtellung mit
den zivilverſorgungsberechtigten Stellenanwärtern, die nicht
mindeſtens acht Jahre im Heere oder in der Marine aktiv gedient
haben. Jn Beziehung auf die Beförderung in mittlere oder
Kanzleibeamtenſtellen ſind Jnhaber des Anſtellungsſcheines oder
etatsmäßig angeſtellte ehemalige Jnhaber dieſes Scheines ledig-
lich als nicht verſorgungsberechtigte Zivilperſonen anzuſehen.
Stellenanwärter, die an Stelle des Zivilverſorgungsſcheines nach-
träglich die Zivilverſorgungsentſchädigung oder die einmalige
Geldabfindung wählen, haben hiervon den Anſtellungsbehörden,
bei denen ſie vorgemerkt ſind, Anzeige zu erſtatten und ſind in
den Bewerbungsverzeichniſſen zu ſtreichen. Jm Falle der
Wiederwahl des Zivilverſorgungsſcheines oder der Wieder-
erſtattung der einmaligen Geldabfindung werden ſie auf Antrag
mit dem Tage des Eingangs der neuen Meldung wieder in das
Bewerberverzeichnis eingetragen, vorausgeſetzt, daß ſie dann noch
die nötige Befähigung beſitzen.
Vom Bundesrate iſt ferner eine neue Faſſung der Grund-

ſätze für die Beſetzung der mittleren, Kanzlei und
Unterbeamtenſtellen, wie ſie jetzt heißen, nebſt Anlagen
und Erläuterungen mit der Geltung vom 1. Oktober
1907 ab feſtgeſtellt worden. Jn den Erläuterungen zu den
Grundſätzen für die Reichs und Staatsbehörden heißt
es u. a., daß die Anſtellungsbehörden durch die Landes-
regierungen beſtimmt werden. Dieſen ſoll unbenommen ſein,
Zentralſtellen einzurichten, an die ſämtliche Bewerbungen aus-
ſchließlich zu richten ſind, denen die Anſtellungsbehörden die zu
beſetzenden Stellen mitzuteilen haben und die den Anſtellungs-
behörden bei der Einberufung der Stellenanwärter in Betracht
zu ziehende Reihenfolge bezeichnen. Die Vermittelungsbehörden
werden von den in den einzelnen Bundesſtaaten zuläſſigen
Organen beſtimmt. Jn den Erläuterungen zu den Grundſätzen
für die Kommunalbehörden heißt es u. ga., daß inner-
halb jeder Stellenanwärterklaſſe bei der Einberufung die Reihen-
folge in der Bewerberliſte in Betracht zu ziehen iſt. Die An-
ſtellungsbehörden ſind jedoch nicht unbedingt an die Jnnehaltung
der Reihenfolge gebunden, ſondern zu Abweichungen innerhalb
jeder Anwärterklaſſe berechtigt, ſofern dieſe Abweichungen nach
ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen durch dienſtliche Rückſichten be-
dingt werden.

Die Betriebsergebniſſe der prenßiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen weiſen im Monat Juni d. Js. im Güterverkehr und
bei den ſonſtigen Einnahmen gegen den gleichen Monat des Vor
jahres eine Steigerung von 8 755 000 Mk. und 539 000 Mk. auf,
während der Perſonen und Gepäckverkehr eine Mindereinnahme
von 5514000 Mk. ergeben hat. Dabei iſt jedoch zu berück
ſichtigen, daß die Pfingſteinnahmen im Vorjahre dem Juni, in
dieſem Jahre aber ſchon dem Mai zugefloſſen ſind. Der Mai d. J.
brachte weſentlich aus dieſem Grunde im Perſonenverkehr eine
Mehreinnahme von 5 502 000 Mk. Für die Monate April bis
Juni d. J. beläuft ſich die Geſamteinnahmhe auf 470 378 000 Mk.,
das ſind 27 522 000 Mk. mehr als in dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Davon trifft auf den Güterverkehr eine Mehreinnahme
von 25 056 000 Mk. und auf die Einnahmen aus ſonſtigen
Quellen eine ſolche von 3 374 000 Mk., während im Perſonen
verkehr ein Minderergebnis von 908 000 Mk. vorliegt. Jm Mai
und Juni d. J. ſind an Stelle der in der gleichen Periode des Vor
jahres verausgabten Rückfahrkarten nach der Neuordnung des
Perſonenverkehrs nur einfache Fahrkarten ausgegeben, während
der Erlös für die Rückfahrkaten in dieſem Jahre vielfach erſt den
folgenden Monaten zu gute kommen wird. Ein zutreffender
Vergleich der einzelnen Monatseinnahmen mit dem Vorjahre iſt
daher in dieſem Jahre nicht möglich. Dem an ſich noch immer
günſtigen Einnahmeergebnis ſteht eine erhebliche Vermehrung

x gegenüber; ein Rückſchluß auf das finanzielle Er
gebnis des ganzen Jahres läßt ſich zurzeit nicht machen.

Verurteilter „Genoſſe“. Die Strafkammer in Düſſeldorf
verurteilte der „Voſſ. Ztg.“ zufolge den früheren Ortskaſſierer
Wilhelm Klaus vom ſozialdemokratiſchen Verbande deutſcher
Bau und Erdarbeiter zu Düſſeldorf wegen ſchwerer Urkunden-

Fälſchung von Vereinsmarken zu drei Monaten
efängnis.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Die zweite Unterkommiſſion der zweiten Kommiſſion der
Friedenskonferenz hat in der Morgenſitzung am Freitag einen
Kommiſſionsbericht verfaßt über die Vorſchläge Frankreichs,
Belgiens, der Niederlande und Großbritanniens bezüglich der

Stellung, ſowie der Rechte und Pflichten der neutralen
Staaten während des Landkrieges. Freiherr von
Marſchall ſchließt ſich für Deutſchland dem franzöſiſchen
Vorſchlage an, indem er nochmals den Sinn des deutſchen Enk-
wurfes klarſtellt, demzufolge der neutrale Staat nicht verpflichtet
ſei, bezüglich der kriegführenden Parteien die Benutzung der
Kabel und Telegraphen, einſchließlich der Stationen für drahtloſe
Telegraphie, die ſich auf ſeinem Gebiete befinden, zu verbieten
oder einzuſchränken, wohl aber ſich jeder Parteilichkeit bei der
Ausübung dieſer ihm überlaſſenen Handlungsfreiheit zu enkt-
halten. Jn dem Komitee, welches zur Beratung aller dieſer Vor
ſchläge gebildet iſt, wird Deutſchland durch den General v. Gündell
vertreten.

In der nachmittags abgehaltenen Sitzung der vierten Kom
miſſion wurden die die Unverletzlichkeit des Privak-
eigentums zur See betreffenden Zwiſchenanträge Braſi
liens und Belgiens zurückgezogen. Die Abſtimmung über den
Antrag Frankreichs, der dahin geht, daß die Kaperei durch die
Geſetzgebung der einzelnen Länder abgeſchafft und daß durch
dieſe Geſetzgebung auch das Prinzip der Entſchädigung eingeführt
werden ſoll, wurde auf 14 Tage verſchoben, weil mehrere Dele-
gierte noch ohne Jnſtruktionen ſind. Ein von Martens (Ruß-
land) eingebrachter Antrag, daß am Beginn jedes Krieges die
kriegführenden Staaten eine Erklärung abgeben ſollen, ob ſie auf
die Kaperei verzichten oder nicht, wurde zurückgezogen. Die Kom
miſſion beſchloß dann, daß der Antrag Englands betreffend die
Definition und Behandlung der Schlachtſchiffe
und der Hilfsſchiffe von einer beſonderen Kommiſſion
geprüft werden ſoll. Ferner wurde ein Ausſchuß gebildet, der
alle auf dem Programm der vierten Kommiſſion ſtehenden Fragen
en ſoll. Zu dieſer Kommiſſion gehört auch Kriege-Deutſch-
land.

r

Amerika und Japan.
Nach einer Meldung aus NewYork veröffentlicht die Lon

doner „World“ eine halbamtliche Erklärung, die, wie man an-
nimmt, von Präſidenten Rooſevelt ausgeht. Es heißt in
dieſer, daß Rooſevelt niemals Befehl zur Entſendung der
Schlachtfſchiffsflotte nach dem Stillen g. 7
geben habe und nichts davon wiſſe, daß überhaupt ein ſolcher
Befehl ergangen ſei. Ueber Manöver der Schlachtſchiffsflotte ſeien
bereits ſeit einiger Zeit Beratungen gepflogen, die aber in keinem
Zuſammenhange mit der japaniſchen Frage ſtänden es ſei mög-
lich, daß die Flotte nach dem Stillen Ozean ginge, eine endgültige
Beſtimmung über den Ort der Manöver ſei aber noch nicht ge
troffen. Die „World“ bezeichnet dieſe Botſchaft als einen ver
nichtenden Schlag gegen die Agitation für einen Krieg und erklärt,
daß in San Francisco ſich jetzt eine freundlichere Stimmung
gegen die Japaner bemerkbar mache und die Börſenkreiſe ſich
gegen jedes Einwanderungsgeſetz ausgeſprochen hätten, das die
Japaner unterſchiedlich behandn

Frankreich.

Meuterer und VolksſchullehrerJnfolge eines vom revolutionären Arbeitsverband kürzlich
angenommenen Beſchlußantrages, in welchem die Meuterer des
17. Regiments und gleichzeitig die Volksſchullehrer zu
ihrer Haltung beglückwünſcht wurden, richtete der Rektor einer
Pariſer Volksſchule an ſämtliche 3020 Volksſchullehrer des Seine-
Departements die Aufforderung, gegen jede Gemeinſchaft mit
den meuternden Soldaten Einſpruch zu erheben. Von den 3020
Lehrern unterzeichneten jedoch nur 635 die Proteſterklärung.

Zu den antimilitariſtiſchen Umtrieben.
Jn dem Verfahren gegen hundert Unterzeichner des zweiten

antimilitariſtiſchen Maueranſchlages in Cherbourg hat der Unter
ſuchungsrichter einen Einſtellungsbeſchluß erlaſſen.

Franzöſiſch- amerikaniſche Handels-
beziehungen.

Bezüglich der Verhandlungen über einen franzöſiſchameri
kaniſchen Handelsvertrag verlautet von gut informierter Seite,
daß Frankreich ſich bereit erklärte, den von Nordamerika ge
forderten Minimaltarif für PortoricoKaffee zu bewilligen, ſowie
ſich vorläufig mit den amerikaniſchen Fleiſchprüfungszertifikaten
zu begnügen

Der Attentäter Maillé,der am Tage des Nationalfeſtes bei dem Vorüberfahren des Prä-
der Republik zwei Revolverſchüſſe abfeuerte, iſt, wie

en „B. N. N.“ aus Paris geſchrieben wird, ein ausgeprägter
Alkoholiker, deſſen Zurechnungsfähigkeit ſehr beſchränkt iſt.
Maillé iſt, wie die erſten Verhandlungen ergeben haben, ein
Opfer des Abſhnths und von den abſonderlichſten Wahn
vorſtellungen befangen. Er ſpricht unausgeſetzt von einer unſicht
baren Hand, die ihn zu allem Böſen verleitet und der er willenlos
folgen müſſe. Mit ſeinem Schießen in die Luft wollte er die
Aufmerkſamkeit der Behörden auf ſich lenken, damit dieſe ihn
von ſeinem Quälgeiſte befreien. Unter ſolchen Umſtänden iſt es
als ſicher anzuſehen, daß Maille ſeine Tage im Jrren-
hauſe beſchließen wird.

Jtalien.
Der Fall Naſi.

Donnerstag abend hat der Präſident des Senats allen Sena-
toren brieflich mitgeteilt, daß der Staatsgerichtshof zum 23. Juli
zuſammenberufen wird, um über Naſi's Antrag auf vorläufige
Haftentlaſſung zu beſchließen.

Spanien,

Die Zuckergeſetzvorlage.
Jn der Deputiertenkammer wurde die Zuckergefetzvorlage

angenommen.
Portugal.

Ohne Parlament.
Aus Liſſabon wird gemeldet: Jn den Kreiſen der Oppoſition

laubt man, daß es dem Kabinett nicht gelingen wird, bei den
ammerwahlen einen Erfolg davonzutragen, da es ihm au

Wählern fehlt. Deshalb liege dem Kabinett daran, ohne Par
lament zu regieren.
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Rußland.
Für die Ergreifung der Mörder

des Generals Alichanoff iſt eine Belohnung von 5000 Rubel aus
geſetzt worden.

Türkei
Großer Bandenkampf.

Jn maßgebenden Kreiſen erregen Nachrichten aus Uesküb
über einen großen Kampf zwiſchen einer Serbenbande von
60 Köpfen und Truppen bei Garet Aufmerkſamkeit. 32 Serben
und 10 Mohammedaner ſind tot, viele verwundet.

Großbritannien
Die Geſchützverſuche in Griechenland.

Nach einer Meldung der „Kölniſchen Zeitung“ aus London
hat nunmehr auch die engliſche Firma Armſtrong ihre Beteiligung
an den Geſchützverſuchen in Griechenland eingeſtellt, ſo daß die
franzöſiſche Firma Schneider allein übrig bleibt. Von einem
Wettbewerb könne alſo nicht mehr geſprochen werden.

Koreg.

Der Kaiſerhat in einem Freitag nachmittag erſchienenen Erlaß ſeine Ab
dankung kundgegeben. Er gibt in dem Erlaß ſeinem Bedauern
darüber Ausdruck, daß während ſeiner 44jährigen Regierungszeit
nationale Unglücksfälle raſch einander gefolgt ſeien. Das Unglück
des Volkes ſei jetzt ſo groß geworden, daß er es an der Zeit er-
achte, die Krone gemäß dem Brauche der Vorfahren dem Kron-
prinzen zu übertragen. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch
gemeldet: Söul, 19. Juli. Gegen Abend ſammelten ſich an ver-
ſchiedenen Punkten der Stadt erregte Volksmengen an,
unter die in heftigen Worten gehaltene antijapaniſche
Druckſachen verteilt wurden. Tokio, 19. Juli. Obgleich große
Shmpathie für den Kaiſer von Koreg zum Ausdruck gebracht wird,
macht ſich doch das Gefühl großer Erleichterung geltend, da der
Kaiſer, der als großer Jntrigant angeſehen wurde, von nun ab
vollſtändig entwaffnet iſt. Man glaubt, daß die Beziehungen
zwiſchen Japan und Korea keine Störung erleiden werden. Große
Anerkennung wird dem mutigen Verhalten des koreaniſchen
Kabinetts während der Kriſis gezollt. Mehrere japaniſche
Miniſter befürworten eine lebenslängliche Verbannung des
Kaiſers von Korea nach Japan.

Afrika.

Aus Marokko.
Nach bei der engliſchen Geſandtſchaft eingegangenen Briefen

iſt die Lage in bezug auf Kaid Maclean unverändert. Die
engliſche Regierung hat dem Machſen zu verſtehen gegeben, daß
ſie nicht wünſche, daß gegen Raiſuli etwas unternommen werde,
was dazu führen könnte, das Leben Macleans zu gefährden,

Aus Nah und Fern.
Der Mordprozeß gegen den Rechtsanwalt Hau. Zu Beginn

der Sitzung am Freitag teilt Staatsanwalt Dr. Bleichert mit,
daß er den Magiſtrat zu Linz am Rhein um telegraphiſche Aus
kunft über die Vermögensverhältniſſe der Frau Dr. Müller er-
ſucht habe. Verteidiger Dr. Dietz: Nachdem der Herr Staats
anwalt hinter meinem Rücken Vorſ. (unterbrechend): Jch
muß den Ausdruck „hinter meinem Rücken“ zurückweiſen. Ver-
teidiger: Wir haben öffentliche Verhandlung. Der Herr Staats-
anwalt tut etwas, ohne es öffentlich mitzuteilen. Das iſt eine
Handlung hinter meinem Rücken. Vorſ.: Jch muß Jhnen
wiederholt ſagen, daß dieſer Ausdruck ungehörig iſt. Vert.: Jch
bin doch der Meinung, daß der Herr Staatsanwalt hinter meinem
Rücken gehandelt hat. Vorſ. (mit erhobener Stimme): Jch be
merke nochmals, daß Sie nicht berechtigt ſind, dieſen Ausdruck

zu gebrauchen. Vert.: Jch kann mich unmöglich von dem Vor-
ſitzenden hier öffentlich abkanzeln laſſen. Sollte das fortgeſetzt
werden, ſo würde ich die Verteidigung niederlegen. (Große Be-
wegung im Zuhörerraum.) Vorſ.: Jch habe Sie nicht abge-
kanzelt. Jch erſuche Sie, Jhre Anträge zu ſtellen. Vert.: Jch
beantrage, Beweis zu erheben, ob Herr Robert Müller ein offenes
Bankkonto von 100 000 Mark hat und die Familie Neuenburg
ein Vermögen von einer viertel Million Mark. Staats-
anwalt: Jch erkläre mich mit dem Antrage einverſtanden. Der
Gerichtshof beſchließt, dem Antrage ſtattzugeben. Es erſcheint
danach als Zeuge der Kurat Winz-Frankfurt: Eines Tages hat
mich Frau Dr. Müller beſucht und mich gebeten, ihr über das
Verhalten des Angeklagten in der Unterſuchungshaft Auskunft
zu geben. Da der Angeklagte mich ermächtigt hatte, mitzuteilen,
daß er gebeichtet habe, habe ich Frau Müller dies erzählt. Es
erſcheint danach als Zeuge Kaufmann Robert Müller-Linz: Der
Angeklagte ſei bei ſeiner Mutter in Trier in Penſion geweſen.
Er habe zuſammen mit ihm das Gymnaſium beſucht und viel
mit ihm verkehrt. Er ſei ungemein begabt und zu jedermann
freundlich und zuvorkommend geweſen. Später habe er geiſtige
Abnormität an dem Angeklagten wahrgenommen. Er, Zeuge,
bezw. ſeine Firma habe bei dem Schaaffhauſenſchen Bankverein
einen Blankokredit von 100 000 Mark. Wenn der Angeklagte in
Geldverlegenheit geweſen wäre, hätte er ihm ohne weiteres bis
zu 30 000 Mark geliehen. Als er, Zeuge, hörte, daß der Ange-
klagte aus Geldgier ſeine Schwiegermutter ermordet haben ſolle,
habe er ſofort geſagt, er halte das für ausgeſchloſſen. Wenn Hau
in Geldverlegenheit geweſen wäre, hätten ihm ſeine Verwandten

mit reichlichen Mitteln beigeſtanden. Vorſ.: Hat ſich der An
geklagte einmal mit einem Darlehnsgeſuch an Sie gewandt?
Zeuge: Nein. Vert.: Jch erſuche den Herrn Vorſitzenden, den
Angeklagten zu fragen, ob ihm das brüderliche Gefühl ſeiner
Verwandten bekannt war. Vorſ.: Jch fühle mich nicht ver-
anlaßt, eine ſolche Frage zu ſtellen. Es ſteht dem Angeklagten ja
frei, eine entſprechende Erklärung abzugeben. Vert.: Dann
beantrage ich bezüglich meines Antrages einen Kollegialbeſchluß.

Vorſ.: Angeklagter, wollen Sie eine ſolche Erklärung abgeben?
Angekl.: Jch war niemals in Geldverlegenheit und hatte keine

Veranlaſſung, meine Verwandten um ein Darlehn zu erſuchen.
Es war mir aber bekannt, daß, wenn ich mich mit einem ſolchen
Anſuchen an ſie gewandt hätte, ich es ohne weiteres erhalten
hätte. Zeuge Kaufmann Neuenburg: Er ſei mit einer Tochter
der Frau Müller verheiratet und mit dem Vorzeugen aſſoziiert.
Sein Vermögen betrage etwa 250 000 Mark. Seine Firma habe
bei dem Schaaffhauſenſchen Bankverein einen Blankokredit von
100 000 Mark. Er hätte dem Angeklagten ohne weiteres 30 000
bis 40 000 Mark geliehen. Staatsanwalt: Welche Sicherheit
hätten Sie dafür bekommen? Zeuge: Die ſoziale Stellung
des Angeklagten wäre mir genügende Sicherheit geweſen.
Frau Neuenburg ſchildert den Angeklagten als fleißigen und be
gabten Menſchen. Jn ſpäteren Jahren ſei ihr der Angekkagte
ungemein komiſch vorgekommen. Am 4. November 1906 habe ſie
zum letzten Mal mit dem Angeklagten geſprochen. Der Ange
klagte war ſehr aufgeregt und ſagte: „Wenn Du hörſt, daß ich
mich erſchoſſen habe, ſo wundere Dich nicht, denn ich bin am
Ende meiner Kräfte. Meine körperlichen Leiden ſind enorm.“
Der Angeklagte habe ihr auch verſichert, daß er von Spionen ver
folgt werde. Drei Eiſenbahnbeamte bekunden, daß ihnen am
6. November nachmittags auf dem Bahnſteig in Karlsruhe ein
Mann, der einen falſchen Bart trug, aufgefallen ſei. Der Mann
ſei nach BadenBaden gefahren. Der Angeklagte muß ſich den
Bart anſtecken und wird von den Zeugen mit Beſtimmtheit
wiedererkannt. Hierauf erſcheint, ebenfalls in tiefer Trauer,
Fräulein Fanny Molitor. Sie ſieht ſehr vergrämt aus. Auf
Befragen des Vorſitzenden ſchildert ſie das Eintreffen des ge
fälſchten Telegramms aus Paris an ihre Mutter. Sie ſei mit
ihrer Mutter nach Paris gefahren. Als ſie ankamen und niemand
auf dem Bahnhof fanden, befürchteten ſie, daß Olga ein großes
Unglück, möglicherweiſe ein Automobilunglück, zugeſtoßen ſei, ſo
daß niemand auf den Bahnhof hätte kommen können. Sie
waren daher froh, als ſie im Hotel erfuhren, daß Olga geſund

ſei. Andererſeits ärgerte ſich die Mutter über das gefälſchte
Telegramm. Sie gab der Befürchtung Ausdruck, das Telegramm
könne von jemand geſchickt ſein, der einen Einbruch in die Villa
in Baden plane. An der Unterhaltung über das gefälſchte Tele
gramm habe ſich auch der Angeklagte lebhaft beteiligt. Die
Zeugin bekundet weiter auf des Vorſitzenden: Jhre ver-
ſtorbene Schweſter Ling habe ihr in Paris geſagt, ſie könne nicht
umhin, auf Olga eiferſüchtig zu ſein, obwohl ſie einen ſachlichen
Grund hierfür nicht habe. Olga ſei aber mehrere Jahre jünger.

Vorſ.: Haben Sie irgend eine Wahrnehmung gemacht, die
Jhrer Schweſter Lina Veranlaſſung geben konnte, eiferſüchtig zu
ſein Zeugin: Ich war nur zwei Tage in Paris, während
dieſer Zeit habe ich keinerlei Wahrnehmung gemacht. Auf
weiteres Befragen des Vorſitzenden bekundet die Zeugin: Am
6. November, nachmittags zwiſchen 558 und 534 Uhr ſei ſie mit
dem Diener Wieland nach dem Bahnhofe gegangen und mit dem
Zuge 6 Uhr 7 Minuten nach Freiburg gefahren. Als ſie in Frei-
burg ankam, habe ſie ein Telegramm über den Tod ihrer Mutter
erhalten und ſei ſofort zurückgekehrt. Vorſ.: War Jhre
Schweſter Olga ſehr beſtürzt? Zeugin: Jawohl. Vorſ.: Als
Sie von dem Morde hörten, hatten Sie da jemand im Verdacht?

Zeugin: Jch hatte ſofort den Angeklagten im Verdacht.
Vorſ.: Worauf gründete ſich dieſer Verdacht? Zeugin: Jch
hatte ſchon längſt gegen den Angeklagten Mißtrauen. Er war
die einzige Perſönlichkeit, die fähig geweſen wäre, meine Mutter
zu erſchießen. Der Verteidiger beantragt, feſtzuſtellen, daß
Frau Lina Hau mündlich und ſchriftlich verſichert habe, daß ihr
Mann niemals ihrer Schweſter Olga die Kur gemacht habe. Der
Gerichtshof beſchließt, Fräulein Fanny Molitor zu vereidigen.

Fräulein Luiſe Molitor erklärt als Zeugin: Der Angeklagte
ſei ſehr protzig und verſchwenderiſch aufgetreten. Das eheliche
Leben zwiſchen ihrer Schweſter und dem Angeklagten war ein ſehr
gutes. Jhre Schweſter Lina habe ihr erzählt, daß Hau in Reale
auf ſie geſchoſſen habe. Sie habe ihr dies unter dem Siegel der
Verſchwiegenheit erzählt, da Hau nach ſchweizeriſchem Recht für
den Verſuch hätte beſtraft werden können. Der Verdacht, den
Mord an ihrer Mutter begangen zu haben, fiel ſofort auf Hau,
nur Lina habe ſich gegen den Gedanken geſträubt. Als ihre
Schweſter Lina aus Karlsruhe kam, habe ſie ihr erzählt, der Ver
teidiger habe ihr mitgeteilt, daß die Sache hoffnungslos wäre,
wenn er das gewußt hätte, würde er die Verteidigung nicht über
nommen haben. (Bewegung im Zuhörerraum.) Der Gerichts
hof beſchließt danach die Zeugin zu vereidigen. Der nächſte
Zeuge iſt Oberleutnant Molitor vom 145. Jnfanterie-Regiment:
Als er die Nachricht von dem Tode ſeiner Mutter erhielt, glaubte
er zunächſt, ſie habe einen Schlaganfall erlitten. Erſt in Baden
habe er erfahren, daß ſeine Mutter erſchoſſen worden ſei. „Der
Verdacht war ſofort da“. Nur Lina war anderer Meinung.
Sie ſagte, ihr Mann habe viele Feinde, ſo daß die Tat jemand
begangen haben könne, um den Verdacht auf ihren Mann zu
lenken. Jch habe an dieſe Erklärung aber nicht geglaubt.
Vorſ.: Der Angeklagte hat angedeutet, das Telegramm geſchrieben
zu haben, um Olga aus Paris zu entfernen. Haben Sie irgend
etwas wahrgenommen, was auf Beziehungen zwiſchen dem An-
geklagten und Jhrer Schweſter Olga hindeuten könnte? Zeuge:
Nein. Es wird danach ein bei der Leiche der Frau Lina, die
ſich bekanntlich am 27. Juli im Züricher See ertränkte, auf-
gefundener Brief verleſen, in dem es heißt: „Mein Teſtament
befindet ſich in einer Schublade in der Villa Molitor. Der Grund
meines Selbſtmordes iſt leicht zu erraten. Mein Mann iſt der
Ermordung meiner Mutter beſchuldigt. Mein Zuſtand iſt nicht
länger zu ertragen.“ Der Angeklagte ſenkt während der Ver-
leſung die Blicke zur Erde und iſt anſcheinend ſehr nieder-
geſchlagen. Oberleutnant Molitor bekundet weiter auf Be
fragen des Vorſitzenden: Nachdem er ſeiner Schweſter Lina die
Sachlage klar gemacht, begann ſie zu weinen. Sehr bald ſagte
ſie, ſie habe ſich von der Schuld ihres Mannes überzeugt. Sie
habe dies auch dem Verteidiger ihres Mannes in London mit-
geteilt. (Hau iſt bekanntlich in London verhaftet und erſt nach
diplomatiſchen Unterhandlungen ausgeliefert worden.) Seine
Schweſter Lina ſei aber noch mehrfach in ihrem Urteil ſchwankend
geworden. Sie ſagte, ſo lange noch ein Atom vorhanden, das
nicht für die Schuld meines Mannes ſpricht, werde ich meinen
Mann verteidigen. Wenn ich mich aber von ſeiner Schuld über-
zeugen ſollte, iſt es mit meinem Leben zu Ende. Vorſ.: An-
geklagter, was haben Sie hierzu zu ſagen Angekl.: Nichts.
Der Vorſitzende verlieſt danach einen an den Verteidiger ge
richteten Brief von Frau Lina Hau, in dem es heißt: „Der Be
ſuch im Gefängnis war vollſtändig überflüſſig. Wir waren beide
einem hyſteriſchen Anfall nahe. Jch kann nicht mehr weiter leben
und die Verhandlung nicht erleben. Jch habe meinem Manne
Vorſtellungen gemacht, aber darüber die Menſchlichkeit nicht ver-
geſſen. Jch will hoffen, daß dieſer Brief keine üblen Folgen haben
wird.“ Der Angeklagte bemerkt auf Befragen, ſeine Frau habe
ihm in Gegenwart des Gefängnisinſpektors geſagt, ſie könne un-
möglich die Verhandlung erleben, da ſich der Staatsanwalt dahin
geäußert habe, daß bei der Verhandlung Dinge vorkommen
würden, die der Familie ſehr unliebſam ſein würden. Seine
Frau habe ihn erſucht, Selbſtmord zu begehen, um eine Ver-
handlung überflüſſig zu machen. Er habe dieſen Rat nicht be-
folgt, da er ein Schuldbekenntnis darſtellen würde. Vorſ.:
Weshalb haben Sie nicht wenigſtens den Verſuch gemacht, Jhre
Frau von dem Selbſtmord zurückzuhalten Angekl.: Jch habe
das ſofort getan. Jch habe gebeten, den Herrn Verteidiger zu
mir zu rufen. Herr Rechtsanwalt Dietz verſprach mir, alles auf
zubieten, um meine Frau von einem Selbſtmorde zurückzuhalten.

Vert. Dietz: Jch kann das beſtätigen. Jch habe auch alles getan.
Frau Hau war aber bereits abgereiſt und ihr Aufenthalt konnte
nicht ermittelt werden. Vorſ.: Jhre Frau ſcheint überzeugt
geweſen zu ſein, daß Sie der Täter ſind. Angekl.: Keineswegs.

Es tritt hierauf eine Pauſe bis 4 Uhr nachmittags ein.
e

Zu der Ueberſchwemmungs- Kataſtrophe in Wien werden
unterm 18. Juli noch folgende Einzelheiten berichtet: Die äußeren
Bezirke Wiens am Abhange des Wiener Waldes, namentlich Her
nals, Gerſthof, Ottakring, Neuwaldegg und Dornbach, wurden
geſtern abend von einer Waſſerkataſtrophe betroffen, die die Folge
eines ſtarken Gewitters und Wolkenbruches war, das ſich zwiſchen
6 und 7 Uhr abends entladen hatte, und deſſen Folgen anfangs
nicht zu überſehen waren. Die Waſſermaſſen ergoſſen ſich von
den nächſten Höhen des Wiener Waldes in die äußeren Bezirke
Wiens, wo die Straßen ſofort überſchwemmt wurden. Das Waſſer
drang in die Keller und Erdgeſchoſſe ein. Die Bewohner mußten
ſich raſch flüchten. Das Waſſer trat aus den Kanälen aus, deren
Wölbungen an vielen Stellen durchbrochen wurden. Jn Neu
waldegg ſind im Erdgeſcheß einer Wohnung die Hausmeiſterin
und ihr Sohn bei dem Verſuch, die Habe zu retten, ertrunken.
Der Alſerbach, der innerhalb des Stadtgebietes überwölbt fließt,
iſt hoch angeſchwollen und geſtaut. Er ergoß ſich in die Straßen
des tief gelegenen Vezirkes Lichtenthal, wo die Bewohner, bis an
die Bruſt durch das Waſſer watend, ſich aus den Häuſern
flüchten mußten. Jn den Läden, Magazinen und Werkſtätten iſt
alles verwüſtet. Jn den zahlreichen Meiereien ſtanden die Kühe
bis über die Bruſt im Waſſer. Die Feuerwehr konnte die Straßen
mit den Rettungswagen nicht paſſieren. Jn Hernals iſt die
Hauptſtraße hoch überſchtveommt. Das Rathaus, die Sparkaſſe
und der Feuerwehrſchuppen ſtanden unter Waſſer. Niemand
konnte die Eingänge paſſieren. Jn Ottakring drangen die Fluten,
die ſich auf dem hochgelegeen Schmelzer Exerzierplatz angeſammelt
hatten, in die Stallungen der dortigen Feuerwehr; fünf Pferde
ertranken. Jm neugebauten Bezirk Gerſthof, wo das Waſſer von
den bewaldeten Höhen bei Dornbach und bei Neuwaldegg zu
ſammenſtrömte, iſt die Filiale der Landesfindelanſtalt, in der
ſich auch geiſteskranke Kinder befinden, ganz von
Waſſer eingeſchloſſen, da es nicht mehr möglich war,

z die Abflußſchleuſe im Garten zu öffnen. Die Nonnen, die

j den Dienſt der Pflegerinnen verſehen, die
Wöchnerinnen und Kinder ſind in großerGefahr. Mehrere Feuerwehrleute drangen in das Gebäude
ein und retteten 26 Frauen und zahlreiche Kinder. Die Oberin
der Nonnen verlangte, daß aus der Hauskapelle die Monſtranz
und der Kelch mit den Hoſtien in Sicherheit gebracht würden.
Es mußten erſt aus dem nahen Kloſter zwei Geiſtliche geholt
werden, die auf Leitern in den erſten Stock ſtiegen und dann
mit der Monſtranz und dem Kelch in einem Rutſchtuch herab-
befördert wurden. Erſt nach Mitternacht verliefen ſich die
Waſſermaſſen. Der Schaden, der meiſt arme Leute trifft, iſt
ſehr groß. Die Wien und die Donau ſind gleichfalls hoch ange-
ſchwollen, und viele Gemeinden am linken Donauufer im March-
feld ſind überſchwemmt. x
Neues Hochwaſſer. Wie aus Glatz gemeldet wird,
ſind durch neues, ſchweres Unwetter mit
wolkenbruchartigem Regen die Ortſchaften
Glätziſch Wiltſch, Schleſiſch Wiltſch und Herzogswalde
ſchwer betroffen worden.
der, wie ſchon gemeldet, in den angeſchwollenen Höllebach
ſtürzte, ertrank. Die Bewohner, die erſt vor zwei Jahren vom
Hochwaſſer heimgeſucht wurden, ſind wiederum ſchwer geſchädigt
worden. In Hermsdorf, Pampitz und Schlüſſelndorf (im Kreiſe
Brieg) zerſchlug Hagel von Taubeneigröße das Getreide;
auch an Kartoffeln und Rüben wurde großer Schaden angerichtet.
Aehnliche Nachrichten kommen aus den Kreiſen Namslau, Gold-
berg, Neiße und Grottkau.

Der Raubmord im Zirkus „Bavaria“ zu München.
Familie Hendſchel in Planegg bei München iſt aufs neue von
einem Schickſalsſchlage betroffen worden, indem ein Bruder des
im Zirkus „Bavaria“ in München ermordeten Bernhard
Hendſchel, ein Techniker, im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt.
Damit entfällt auch in dem Raubmordprozeß gegen den ehe-
maligen Zirkusbeſitzer Niederhöfer der Anklagebehörde ein
wichtiger Belaſtungszeuge.

Zu den Wurſtvergiftungen im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu
Frankfurt a. M., wo 26 Pflegeſchweſtern unter den Er-
ſcheinungen eines fieberhaften Brechdurchfalls nach dem Genuß
von Obſt oder Wurſt plötzlich erkrankten, wird weiter berichtet,
daß die Erkrankungen durchweg einen guten Verlauf nehmen.
Sämtliche Patientinnen befinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung, einige der Schweſtern haben bereits ihren Dienſt
wieder aufnehmen können. Die chemiſchen und bakteriologiſchen
Unterſuchungen bezüglich der wirklichen Krankheitsurſache ſind
noch nicht abgeſchloſſen.

Familientragödie. Der Privatier Ranzow und ſeine beiden
erwachſenen Töchter, die in dem Villenort Kleefeld bei Hannover
zur Errichtung eines Penſionats eine Villa gemietet hatten,
wurden am Donnerstag in ihrer Wohnung tot aufgefunden. Sie
hatten ſich wegen Nahrungsſorgen mit Kochgas vergiftet. Die
Tat muß ſchon vor 14 Tagen geſchehen ſein, da die Leichen bereits
ſtark in Verweſung übergegangen waren.

Kirchenbrand. In der evangeliſchen Kirche zu Emmerich, an
der in der letzten Zeit Reſtaurierungsarbeiten vorgenommen
wurden, brach am Freitag gegen 7 Uhr abends auf noch unauf-
geklärte Weiſe Feuer gus. Um 8 Uhr ſtürzte der Turm mit
beiden Glocken ein. Die Feuerwehr mußte ſich darauf be-
ſchränken, die anliegenden Gebäude zu retten, und es gelang nur,
die Kirchenbücher und einige Geräte den Flammen zu entreißen.

Ein frecher Räuber. Freitag nachmittag erſchien im
Juweliergeſchäft von Sporrer am Schadowplatz in Düſſeldorf ein
junger Mann von etwa 22 Jahren und ließ ſich Brillantringe
zeigen. Plötzlich verſetzte er Frau Sporrer, die ſich allein im
Laden befand, einen Schlag ins Geſicht, ergriff das Brett, auf
dem ſich die Ringe befanden, und lief davon. Frau Sporrer eilte
ihm nach und rief um Hilfe. Es gelang, den Räuber, der einen
Revolver bei ſich trug und das Brett unterwegs von ſich warf,
zu faſſen. Mehrere wertvolle Ringe im Werte von 3000 bis
4000 Mark werden noch vermißt. Herr Sporrer war kurz vorher
zu einem Kunden gerufen worden, was vermutlich mit dem Raub
im Zuſammenhang ſteht.

Der Streik in Johannesburg. Nach Depeſchen aus Johannes-
burg ſcheint der Ausſtand der Minenarbeiter tatſächlich beendet
zu ſein, obgleich die Agitatoren ihre Tätigkeit noch ausüben. Die
offizielle Ankündigung von der Beendigung des Streiks iſt auf
geſchoben worden. Bei Redaktionsſchluß läuft dagegen noch
folgendes Telegramm ein: Johannesburg, 19. Juli. Zwiſchen den
Ausſtandsleitern beſtehen Meinungsverſchiedenheiten. Vermut
lich dürfte ein Kompromiß geſchloſſen werden, durch das der
an in bezug auf verſchiedene Minen für beendet erklärt
wird.

Verhaftung eines Defraudanten. Jn Verviers wurde der
ehemalige Bankbeamte Auguſt Johann, der im vorigen Jahre in
Bonn 100000 Mark unterſchlug, verhaftet.

Abſturz eines Berliner Arztes in Tirol. Der praktiſche Arzt
Dr. Ernſt Schneider aus Berlin, iſt bei einer Beſteigung der
Grohmannſpitze abgeſtürzt. Er wollte ſich nicht anſeiken laſſen
und beſtätigte dies dem Bergführer durch einen ſchriftlichen Ver
merk in deſſen Buch. Dr. Schneider ſtand im 47. Lebensjahre
und war etwa zehn Jahre verheiratet. Er war mit ſeinem
ſiebenjährigen Sohne und dem Kinderfräulein nach Tirol ge
reiſt, während ſeine Gattin in einer Nervenheilanſtalt weilt.
Von Bozen aus begab er ſich nach Wolkenſtein im Grödnertal
und machte, während der Knabe und das Fräulein im Tale
blieben, Bergtouren. Seine Leiche wurde bereits nach Wolken-
ſtein gebracht.

Der Präſident von Panama iſt am 19. Juli in Paris ein
getroffen.

Jm Tauerntunnel verunglückt. Der „Neuen Freien Preſſe“
zufolge wurden am Donnerstag im Tauerntunnel bei Vötſtein
mehrere Mineure und Schlepper infolge ausſtrömender Gaſe
ohnmächtig; drei fielen in das abfließende Waſſer und ertranken.

Schiffsunfall. Als der Seeſchlepper „Möve“ des Nordiſchen
Bergungsvereins nach beendeter Reparatur auf der Werft
H. C. Stülcken Sohn in Hamburg mit zahlreichen Perſonen an
Bord zu Waſſer gelaſſen wurde und zu ſchwimmen anfing, legte
er ſich auf die Seite, fiel um und ſank. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen ſind die an Bord Befindlichen ſämtlich gerettet worden
bis auf den Koch Niebert, der vermißt wird.

Verunglücktes Segelboot. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ aus
Breslau meldet, wurde auf der Oder am Zoologiſchen Garten
Freitag nachmittag nach 283 Uhr ein mit fünf Jnſaſſen beſetztes
Segelboot über eine Strauchwehr getrieben und ſchlug um. Zwei
Perſonen konnten gerettet werden, ein dritter ſtarb, nachdem er
lebend aus dem Waſſer gezogen war. Zwei Perſonen, ein Herr
und eine Dame, wurden von den Fluten fortgetragen.

Der Gemeindebote Volkmer,

Die

Sport und Jagd,
Rennen zu Verlin-Hoppegarten. Freitag, den 10. Juli.

1. Saraband-Rennen. Klub-Preis 4000 Mk. und garan-
tiert 1000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1000 Meter. 1. Hrn.
P. Pakheiſers Liebling (Shaw), 2. Graf E. Henckels Minotaur
(M. Ahlin), 3. Hrn. Biſchoffs Weſtphalie (Ch. Wetherdoon). 2 bis
3 L. Tot.: Sieg 30: 10, Platz 14, 18, 16 10. 2. Harzburg-
Nennen. Staatspreis 8000 Mk. und garantiert 1600 Mk.
Diſtanz 2200 Meter. 1. Mr. G. Johnſons Calabaſh (Cleminſon),
2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Pas de Quatre (Lewis), 3. Graf
M. BethuſhHucs Cato I (M. Ahlin). 3/-4—5 Längen. Tot.:
Sieg 13: 10, Platz 10, 15 10. 3. Pathos-Rennen. Klub-
Preis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Lehrlings-Reiten.
Diſtanz 1600 Meter. I. Hrn. J. Beutlers Clearneß (Torke),
2. Hrn. G. Beits Melton Pet (Kempf), 3. Hrn. Weinbergs Jolanda
(Mac Dermot), 4—4 Längen. Tot.: Sieg 95 10, Platz 20, 25,
i8 10. Hoffnungs- Preis 7300 Mk. Für Zwei-
jährige. Diſtanz 1200 Meter. 1. Königl. Hpt.-Geſt. Graditz
Galopade (Burns), 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Toupet (Lewis),
3. Hrn. Weinbergs Angriff (Shaw). 1 bis 2 Längen. Tot.“
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Sieg 41 10. Platz 19, 14 10. 5. Maiden-Rennen.
Preis 3800 Mk. Für Dreijährige. Diſtanz 1600 Meter.
1. K. Hpt.-Geſt. Graditzs Horizont J (Burns), 2. Dr. J. von
Bleichröders Kwas (Ch. Wetherdoon), 3. Mr. Rays Partagas
(Cleminſon). 3 L. Tot.: Sieg 25: 10, Platz 12, 14, 20 10.

6. Spree-Rennen. Preis 3800 Mk. Für Zweijährige.
Sieger für 3000 Mk. käuflich. Diſtanz 1200 Meter. 1. Geſt.
Nordſterns Menzel (Jones), 2. Hrn. Weinbergs Artus (Shaw),
3. Hrn. A. Klönnes Crunteß Sperber (Baines). 2-2 L. Tot.:
Sieg 418: 10, Platz 112, 16, 22. 7. Sommer-Han-
dicap. Preis 5000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. Dr. Lemckes
Niemand (Cleminſon), 2. Hrn. W. Hieſtrichs Hildegard (M.
Aylin), 3. Gr. E. Treubergs Verliebt (Baines). Tot.: Sieg
117: 10, Platz 46, 43, 41 10.

W. Jekaterinburg, 19. Juli. Der Prinz Borgheſe kam
um 616 Uhr auf der Automobilfahrt Peking--Paris hier an und
wird morgen die Reiſe nach Perm fortſetzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 18. Juli. (Leichenfund.) Jn den

Spiegelsbergen wurde die Leiche eines Mannes gefunden, der
anſcheinend Selbſtmord durch Vergiften verübt hat. Nach einer
vorgefundenen Jnvalidenkarte war es der zugereiſte Bronzierer
Franz Bauß, der in Heringen geboren iſt und ſchon vor einigen
Tagen hier den Tod geſucht hat.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jm Planitzwalde bei Bennewitz wurde der Leichnam eines
unbekannten Mannes aufgefunden. Der Unbekannte iſt etwa
40 bis 50 Jahre alt und ſtammt ſeiner Kleidung nach aus dem
Arbeiterſtande. Jn Großſtöhnitz ſtürzte das zweijährige
Söhnchen des Knopfmachers Tänzler in die zurzeit Hochwaſſer
führende Schrotte und ertrank, ehe die in der Nähe arbeitende
Mutter des Kindes Hilfe bringen konnte. Zum Nachfolger des
Hofkapellmeiſters Dr. Göhler in Altenburg iſt der bisherige
zweite Kapellmeiſter am großherzoglichen Hoftheater in Weimar,
Auguſt Richard, berufen und verpflichtet worden. Bei den
Bohrungen der Spandauer Vohrgeſellſchaft in Colberg bei
Heldburg wurde in einer Tiefe von 600 Metern eine ſtark
ſalz haltige Quelle mit einer Temperatur von 24 Grad
Reaumur gefunden. Wie der „Thüringer Hausfreund“ meldet,
macht ſich der gefährlichſte Feind der Apfelbäume, die Blutlaus,
in verſchiedenen Gärten Schmalkaldens bemerkbar. Ein
Säuglingsfürſorgeſtift für Heimarbeiter iſt in Sonne-
berg gegründet worden. Die Stadt wird die erforderlichen
Räume unentgeltlich hergeben.

Landtirtſchaftliches.
Mit Haferwert genährte Pferde! Man ſchreibt uns:

Die Jdec, den Hafer als Pferdefutter durch andere Futtermittel
zu erſetzen, iſt uralt, aber noch niemals ſyſtematiſch ausprobiert
und vollſtändig durchgeführt. Neuerdings wird auf ein beſonders
ausgezeichnetes Hafererſatzfuttermittel Haferwert öffentlich
hingewieſen, das bereits auf vielen Wirtſchaften Thüringens ſeit
15 Jahren als ein völliger Erſatz für Hafer Verwendung ge-
funden hat. Die Pferde ſollen bei Haferwertfütterung nach
einem bezirkstierärztlichen Gutachten nach einer Broſchüre „Ueber
Pferdefütterung“ der Deutſchen Haferwertgeſellſchaft dauernd in
beſter Kondition ſein und beſtätigen dies zahlreiche Atteſte von
bekannten Grundbeſitzern. Die Erſparnis der Haferwertfütterung
gegenüber Hafer iſt bedeutend. Herr Domänenrat Ed. Meyer
ſchreibt darüber: „Liegt der Preis des Haferwert, was nach
meinen Erfahrungen auch bei niedrigen Haferpreiſen immer der
Fall iſt, nur 1,50 Mk. niedriger als Hafer, ſo ſpare ich im Jahre
ca. 15 000 Mark.“ Haferwert enthält garantiert 20--22 Proz.
Protein und Fett und mehr Futterwerteinheiten als Hafer.
Haferwert iſt jedoch zurzeit mehr als 2 Mk. billiger als Hafer.
Nach alledem erſcheint die Einführung des Haferwert in ganz
Deutſchland ſeitens der Deutſchen Haferwertgeſellſchaft-Gotha als
ein geſundes Unternehmen von großer national-ökonomiſcher
Bedeutung, dem man den beſten Erfolg wünſchen kann.

Der Nr. 29 der „Landwirtſch. Wochenſchrift für die
Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen:

II. Wiederholungskurſus für Hufbeſchlag-ſchmiedemeiſter. Es wird beabſichtigt, einen weiteren
Wiederholungskurſus für geprüfte, in der Provinz
Sachſen anſäſſige Hufbeſchlagſchmiedemeiſter, die vor 1900 einen
Kurſus an einer öffentlichen Hufbeſchlaglehrſchmiede mit Erfolg
abſolviert haben, im Laufe des Auguſt und, wenn erforderlich,
an weiter zu beſtimmenden Terminen bei unſerem Wander-
lehrſchmied, Herrn Hufbeſchlagſchmiedemeiſter Stohe in
Halle a. S., Raffinerieſtraße 42, unter Aufſicht der Landwirt
ſchaftskammer abzuhalten, nachdem der erſte, im Juni abge-
haltene Kurſus erfolgreich verlaufen war. Die Dauer der
Wiederholungskurſe beträgt fünf Tage, der zweite Kurſus findet
vom 5. bis 10. Auguſt ſtatt. Die Kurſiſten haben die geſtellten
Aufgaben nach Anleitung des Wanderlehrſchmiedes auszuführen.
Für jeden Kurſus werden 6—-8 Teilnehmer zugelaſſen, die Ent
ſcheidung trifft nach Maßgabe der eingegangenen Anmeldungen
die Landwirtſchaftskammer. Den Teilnehmern wird nach erfolg-
reich beſuchtem Kurſus eine Beihilfe von je 20 Mark und Eiſen
bahnfahrt 3. Klaſſe von ihrem Wohnorte und zurück durch die
Landwirtſchaftskammer gewährt. Anmeldungen müſſen bis zum
1. Auguſt er. erfolgen und mit der beglaubigten Abſchrift des Be
fähigungsnachweiſes, ſowie einer Mitteilung über Dauer der
ſelbſtändigen Tätigkeit an die Landwirtſchaftskammer eingeſandt
werden. Gutsſchmiede, welche den vorbemerkten Beſtimmungen
entſprechen können, werden ebenfalls zugelaſſen. Am Schluſſe des
Kurſus findet durch eine Kommiſſion der Landwirtſchaftskammer
die Prüfung der Teilnehmer ſtatt und wird bei genügender
Leiſtung ein Diplom über den Beſuch des Kurſus ausgeſtellt.

Aufforderung zur Beteiligung an größeren
Anbauverſuchen mit Wintergetreide. Wir beab-ſichtigen, auch im kommenden Herbſt größere Anbaubverſuche
mit mehreren Sorten Wintergetreide, Weizen, Roggen und
Gerſte einzuleiten, zu welchen wir die Hälfte der für
den Bezug des Originalſaatgutes entſtehenden Koſten aus unſeren
Mittel zu tragen bereit ſind, wenn der genaue Bericht über die
vorſchriftsmäßige Durchführung und Aberntung des Verſuches
an uns rechtzeitig eingereicht iſt. Außerdem beabſichtigen wir,
entſprechend unſerem Saatgutbedarf für die kleineren Anbau
verſuche, einen Teil der Ernte des Verſuchsfeldes in gut
gereinigter, ſortenreiner Ware anzukaufen. Die Hauptpunkte
unſerer Vorſchriften für die größeren Anbauverſuche ſind
folgende: 1. Das Verſuchsfeld muß die erforderliche Gleichmäßig-
keit in Beſchaffenheit, Vorfrucht und Düngung aufweiſen. 2. Der
Verſuch umfaßt 3 bis 5 neue und die eigene Sorte. Jede Sorte
iſt in zwei Parallelparzellen zu je 26 Morgen anzubauen. Das
Verſuchsfeld muß alſo vier bis ſechs Morgen mit acht bis zwölf
Parzellen umfaſſen. 3. Bei der Herrichtung, Saat, Behandlung
und Ernte des Verſuchsfeldes iſt die vorgeſchriebene Sorgfalt zu
beobachten. Das Erntereſultat muß einwandsfrei gewichtsmäßig
feſtgeſtellt werden. Die genauen Vorſchriften werden von der
Landwirtſchaftskammer den Verſuchsanſtellern zugeſandt. Jeder
Verſuch wird im Laufe der Wachstumszeit von einem unſerer
Beamten beſichtigt. Anmeldungen zu dieſen Verſuchen
ſind ſpäteſten s zum 24. Juli durch die Vorſtände der ange
ſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine bei uns einzureichen.
Wünſche betr. Zuziehung beſtimmter Sorten werden, ſoweit tun
lich, berückſtcheigt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 19. Juli. Die „Poſt“ veröffentlicht eine Zuſchrift

des Herrn v. Bennigſen, in der dieſer erklärt, er habe
über den Jnhalt ſeines Artikels in der „Köln. Ztg.“ weder
vor noch nach der Niederſchrift mit dem Geheimrat Hellwig
geſprochen. Hellwig ſtehe dem Artikel, der lediglich Bennigſens
eigener Initiative entſprungen ſei, vollſtändig fern.

Landsberg (Warthe), 19. Juli. Bei Eiſenhammer machte
der 18jährige Sohn eines Kaufmanns einen Mordverſuch
auf die 16jährige Tochter eines Direktors, weil ſie ſeine
Liebeswerbungen zurückgewieſen hatte. Die Kugel ſtreifte nur
den Hals des Mädchens. Der Täter erſchoß ſich dann ſelbſt.

Paris, 19. Juli. Privatmeldungen aus Fes zufolge iſt
der Machſen durch die Gefangenſchaft Macleans in
arge finanzielle Verlegenheiten geraten, da Maclean überaus
reich ſei und für die dringendſten Ausgaben des Sultans bereits
Vorſchüſſe in Höhe von zwei Millionen gewährt und weitere
Darlehen verſprochen habe.

Bern, 19. Juli. Auf einer Rekognoszierungsfahrt, die
fünf ſchweizeriſche Offiziere über Verdon mit einem
Automobil unternahmen, fuhr dieſes gegen ein Hindernis.
Ein Major und ein Hauptmann wurden ſchwer, die übrigen

leichter verletzt. gMailand, 19. Juli. Jn dem von Nonnen geleiteten
hieſigen Kinderaſyl wurden von mit der Aufſicht betrauten
Perſönlichkeiten ſcheußliche Verbrechen an den Kindern
verübt. Mehrere Kinder leiden unter einer häßlichen Krank-
heit. Die Vorſteherin und mehrere Angeſtellte ſind flüchtig,
die Vizevorſteherin wurde verhaftet. Gegen mehrere Perſonen
ſind Haftbefehle erlaſſen worden. Wie der Erzbiſchof feſtſtellte,
legten ſich die Nonnen fälſchlich den Titel und das Gewand
von Ordensſchweſtern bei.

Petersburg, 19. Juli. Gegen eine Vereinigung von
23 Perſonen, die den Kaiſer, den Großfürſten Nikolai
Nikolajewitſch und Stolypin ermorden vollte, iſt die
Vorunterſuchung beendet worden. Die Aktien ſind dem
Staatsanwalt des Petersburger Militärgerichtes übergeben
worden. Die Schuldigen, von denen ſich 20 in Unterſuchungshaft
befinden, während drei ſchon vor der Unterſuchung flüchteten,
werden nach den Kriegsgeſetzen abgeurteilt werden.

NewYork, 19. Juli. Ein Telegramm aus Guayaquil
meldet Bei Tagesanbruch wurden vier Kaſernen gleichzeitig
von „IJndependenten“ genannten Revolutionären angegriffen.
Die Jndependenten wurden zurückgeſchlagen, einige von ihnen
wurden getötet. Auch der Wohnſitz des Präſidenten
Alfaro iſt angegriffen worden. Ueber Guayaquil wurde
infolgedeſſen der Belagerungszuſtand verhängt.

Philadelphiga, 19. Juli. Zehn große Spitäler ſind mit
Kranken überfüllt, die vom Hitzſchlag getroffen wurden.
Außerdem werden viele in ihren Wohnungen behandelt. Heute
Wrrd fünf Todesfälle und 50 hoffnungsloſe Fälle gemeldet
worden.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juli 184 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Zechenbeſitzerver ſammlung des Kohlenſyndikats
am 19. Juli wurde folgender Bericht erſtattet: Die Förderung
und der rechnungsmäßige Abſatz weiſen ebenſo wie der Kohlen,
Koks und Brikettsverſand pro Monat gegenüber den Ergebniſſen
der vorhergehenden Monate weſentliche Steigerungen auf. Der
Kohlenverſand hat im allgemeinen mit der Förderentwickelung
nicht Schritt gehalten. Die Urſachen liegen im geſteigerten
Selbſtverbrauch der Mitglieder für eigene Hüttenwerke, haupt-
ſächlich aber im Selbſtverbrauch für Koks- und Brikettsherſtellung.
Die Schwierigkeiten in der Erfüllung der Verkaufeverpflichtung
beſtehen infolgedeſſen ſort, ſodaß die Kohlenknappheit
andauert, obwohl das Ausfuhrgeſchäft möglichſt eingeſchränkt,
und zur Einhaltung der Lieferungsverpflichtungen teilweiſe
engliſche Kohle beſchafft wurde. Angefichts der günſtigen
Geſchäftslage faſt aller heimiſchen Jnduſtriezweige iſt auch im
kommenden Monat ein lebhafter Abſatz zu gewärtigen. Der fork-
geſetzt ſtarke Koksbedarf konnte voll befriedigt werden, die erhöhte
Brikettserzeugung fand glatten Abſatz. Der Bericht klagt fort
geſetzt über Wagenmangel.

W. Londoner Wollauktion am 19. Juli. Die Londoner Woll-
auktion iſt in Feinwolle lebhaft und feſt, in geringerer ſchleppend.

A. Prodnukten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 19. Juli. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 217 Aug. Sept. 213
Redwinter II Juli/ Aug. 216 Walla Walla loko 212 Bahia
Blanca 79 kg ſchwim., 211 Juli Aug. 217 78 kg ſchwim.
2102 La Plata franz. 79 kg ſchwim. 211 ungar. 79 kg Juni Juli.
2112 Roſafé 77 kg Juli Aug. 215 A. Roggen: Südr. 9 Pud
10/ 15 ſchwim. und Juli 195 Herbſt 182 bz. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 Kg Juli 146 bz., Aug. 129 bz., Juli
alt 1341 A. bz., 59/60 kg Juli alt 134 bz. Mais: Mixed
Dampfer „Bosnia“ 142 Juli Aug. dreihäfig Paketſahrt 142
La Plata ſchwim. 137 A. Juli Aug. 138 DonauBulg. ſchwim.
1331 Juli Aug. 134 Aug. Sept. 135

Berlin, 19. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
208,00-- 212,00 A. Roggen, inländ. 204,00--206,00 frei Wagen,
ruſſ. 203,00 frei Wagen, Dezb. 181,00 A. Hafer, märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 201,00--211,00 mittel 191,00 bis
200,00 gering 186,00 190,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 153,00 155,00. abfallender 136,00 150,00 runder
143,00 146,00 C. frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und
gering 166,00 173,00 gute 174,00 192,00 ruſſ. und Donau
leichte 159,00--163,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ausländ. Futterware, mittel 170,00 180,00 AC, feine und
Taubenerbſen 181,00--195,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,25 Roggenmehl 0 und 1 25,39 bis
27,50 Weizenkleie 11,00--11,75 Roggenkleie 12,50 13,25

Preiſe um 2 Uhr: Weizen, ruhig, Juli 210,25 Septbr.
203,00 Oktober 203,00 Dezbr. 203,25 Roggen, matt,
Juli 205,25 Sept. 183,00 A. Okt. 180,50 Dezbr. 179,50
Hafer ruhig, Juli 190,00 Sept. 161,75 Oktober 161,75
Mais ſtill, Juli 140,00 Sept. 141,00 Rüböl matt, Juli
74,00 Ac., Oktober 73,40 A. Dezember 71,30

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

Septbr. 203,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 152,45,
Juli 152,25, Chikago, Northern I Spring Juli 140,90, Septbr.
144,95. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 161,75. Paris, Lieferungsw.
Juli 225,60. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 194,15. Odeſſa, Ulka
925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 1309,45. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., 153,95. Roggen: Berlin 712 gr., Juli
205,25. Septbr. 183.00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 130,2,

afer: Berlin 450 gr. Juli Septbr. 162,25. Mai s: Berlinn Juli NewYork mixed, Juli 101,00. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 94,35.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 20. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sänttliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

NRoggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 C. bei Partien,
3,00 bei einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 in einzelnen Fuhren 3,50 .6; gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien 2,50 3,00 in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien,
AU, in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,753,00 ßTorfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,70 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Juli. Kartofſelſtärke 18,25 18,75 Mk., Kartofſel

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Nordhauſen, 19. Juli. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Julilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 19. Juli. Spiritus ruhig, Juli 24,00 G., Juli-
Auguſt 24,00 G., AuguſtSeptember 24,00 G.

Paris, 19. Juli. Spiritus feſt, Juli 45,00, Auguſt 45,50,
September- Dezember 39,75 Januar-April 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juli. Rüböl loko 78,00, Okt. 76,00.
Hamburg, 19. Juii. Rüböl feſt, loko verzollt 76,00.
Paris, 19. Juli. Rüböl matt, Juli 81,50, Auguſt 81,00,

September- Dezember 81,00, Januar- April
Amſterdam 19. Juli. Leinöl flau, loko 26 Auguſt 26,

September Dezember 247/, Januar April 237/ MaiAuguſt 23*/8.
W. Peſt, 19. Juli. Raps per Auguſt 17,50 Gd., 17,60 Br.

Zucker.Braunſchweig, 12. Juli. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 20 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelrafſinade J
inkl. Kiſte, Würfelraſſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

V inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt. 9,40 bis
9,45 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 19. Juſi. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8809
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juli 19,60, per Auguſt 19,65, per Oktob. 19,20, per Dezember 19,05,
per März 19,40 per Mai 19,60. Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Juli. 9600 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juli. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
31 G. Mai 31 G. Tendenz: träge.

Havre, 19. Juli. Kaſſee. Good average Santos Sept. 37,75,
Dezbr. 38,00, März 38,25, Mai 38,50. Tendenz: ruhig.
t Amſterdam, 19. Juli. JavaKaffee, good ordinary, ruhig
oko 34.

W. Rio de Janeiro, 18. Juli. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 22 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaunmwolle.
Bremen, 19. Juli. Baumwolle, ruhig.

loco 658/, Pfg.
Antweryen, 19. Juli, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

6.00 Verkäuſer, Februar 8,57 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 19. Juli. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juli 6,72,

per JuliAuguſt 6,71, per Aug.-Sept. 6,59, per Sept.Okt. 6,49, per
Okt.Nov. 6,42, per Nov.Dez. 6,89, per Dez.Jan. 6,38, per Jan.
Febr. 6,87, Febr.-März 6,37, März-April 6,88.

Petroleum.
Hamburg, 19. Juli. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 19. Juli. Bancazinn feſt, loco 117
London, 19. Juli, Silber 317/16 Lſtrl., ChiliKupfer 94/2 Lſtrk.,

per 3 Monate 89 Lſtrl. Blei, ſpan. 218/, Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,
Zinn 1834 Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Giasgow, 19. Juli. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 19. Juli. Auftrieb: 1174 Stück Rind-

vieh, 145 Kälber. Milchkühe 664, Zugochſen 168, Bullen 61, Jungvieh
291 Stück. Verlauf des Marktes: Lebhaſter Handel; gute Kühe ſehr gefragt.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragendeKühe:
a) 4-—8 Jahre alte Primakühe 440--540 I. Qual., gute
ſchwere 315--425 II. Qual., gute mittelſchwere 200 bis
300 III. Qualität, leichte 150 190 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-—340 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 e) tragende Färſen 200--360 B. Zugo chſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität Al, III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 45 II. Qualität 37--39 III. Qualität 33
bis 36 b) Pinzgauer I. Qual. 39--43 II. Qual. 35--38
III. Qual. 33 35 C. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39—42 II. Qual. 35--38 III. Qual.
32 34 C. Jungvieh zur Maſt: Vullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 33-—37 II. Qual. 29--32
D. Jullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380--590 A.
Simmenthaler 410 575

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 19. Juli. Roter Winter- Weizen loko 98, per

Juli 98 per Septbr. 998/,, per Dezbr. 1027/, per Mai 106 g.
Mais per Juli 60/,, per Sept. 61/4, per Dez. 60 Mehl 3,80.
Getreidefracht nach Liverpool 11

W. Chieago, 19, Juli. Weizen per Juli 90/g, per Sept. 927
Mais per Sept. 52

W. New-York, 19. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 19. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,20.

Upland middling

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handeleteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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Codwgsh. 06 a 4 do. Kronenr. c 4 Gr. Berl. St I 8 166 6060) do. Serie do. a
do. do. 02 d 28 do. ainh. ev. R 4 97. 106 do. Cass. do. O 4 100.606 do Ser. X. X dor. d

Magdeburg v 32 do. Std. kot. c 44 28. 10b0 Hamb. Aſton. I10 do. l. uk. 88.500 mbAm. Pektfſ
do. 9 c. ſog 4 d l do. Strassb. I 10 183. 00b G do 33.256 hdibellealls a
do. O6 ve. Ia 4 e 4 150.750 Haonor. Str. I 0 leipz.H-B.f. 89.706 harp. Ber
Manohb 1901 b 4 do. Vorz. Akt. I 68.50v do. do. VII. 29.908 arim. M. 94
Mersebg. O d 4 Kgsb. St. VA.7 o 5226b do. do. 99.000 Hasp. kiswMind. 93/02) v 33 67.70hBMagd. Strss. I 8160. 00b0 do. Serie 83.606 oelios, El.6
Mäülheim hoch 32 11.406 Marienb Bund I 73107.256 do. de. VI 93.600 HenekwWlfb
München 94 v 32 100.40b Mecklb. Str. 44158.006 do. do. 93.506 hibernia
do. 1900,0 v 4 4 89.90b Pos. Strass. I 8 Mechkl. H.- Pf. Ihirsehb d 3 d
Mönster 97 a 39 491.60b Stett. Strass I do. S. IV. u. 13 99.256 Höchstfbu
Nürnb9o/ on v 4 488.700 do. do. V. 7 do. S. V. u. 18 100.506 Hörd. Bgw. 3) 4
do. 1896/98 v 433830b 8o0. kisend. 4] 6 do. a. ev. II. II 92.006 hösehSihlw. d
Peine 03 a 32 4387750 Ver. E. B. V. 4 do. Strel H. P. 100.250 HohentGwsg a
Pirmasens Ja 4 do. kleine v 4 West. fis.-6.) 3 do. do. Hösteo. Gws. aPiauenl903 a 3 do. conqv. d 4 89.3066) Wörzd. Strb.) 4] 6 Ma. H. V. Alse Bergb. 2 a

do. u. 183 a 4 do. 1905 d 4 88.500 F fffff ſri do. V. dessen Kali2 aposend4 a Zuss e e 4 73250 uiſa do. J. v. i
Potsdam 902 39 do. Goldreot. a 5 Argo. Dampt. J do. X. u. 16 aKostock a 38 do. Colda. 89 D. Austr. Opt. do. X. v. I7 aSchönb.04 4 do. do. 94 md. Am. Pek) 1 do. Co. 4o. 960 3 do. do. 94 32 Hanea Dmpf do. uk. b. 07 92 50b6 do. u. 1910) 4

do. 04 32 do. do. 96 3 Koph. Ompf. do. X. uk. 13 93 006 Krupp-Obligl a
SchweriniM a 32 do. estBAl.lqul Nordö. Uo do. Präm. Pf. 129.75b lahm. u. Co. à dSpandau 9 d 4 do. 1902 a 4 Morediet Mittßd.IV O 93.256 laurahütto a
eo. 9 3 ao. 190 43 volSehl. Opf. Co. do. unk. 0 eStargard i. d 38 do. Slaatsrt.ſga] 4 V. Elb. Saale do. Grodr.- h dStencat o a 4 do. Nicoläſ-8 e 4 kſen a do. do. 94.006 Neopold Gr. ae. 605 don a 5 Senbahn Rordo. Grade l aStettin c 32 do. do. 66 c 5 Braun. (dsb. a i V u. doo. 1904 d 38 do. Bodener. a 5 Brölth. 900n d 49 Co. v 97.806 Mgdbbaud 3 aTeſukrei do on Ob a 38 67 108 als es a 3 o. X. xi a
ceo. do. c 31 SaoPauo G 5 94 50b0 halb. Bink84 u 39 89.000 do. X. v. aThoto0 o 4 Sehwostab 3 92.60 b. 1895/03 a 3 .000 do. XV. afeimar al 38 do. 80 b 3 hord. en. k. 4 6d60. XV. v. aWiesb79/83 v 3 erb. amA96 a 4 80 C960] h. Finet. d 34 d. VII. 0 a

Deutschebk.
do. Ettekt. B.

94 900 do. tiypoth B.
do. Nation Bk

71 100 80. Vebers.
96 806 Oise. Comm.

Dresdnecbk.

do. Bankver.
Elberf. Bnkw.

103.000 Eriurterbnk.
95.250 kssenerbkv.

do. Oredit
99 506 Gotha Gréer.

do. Privatbk.
Hamd Hyp. 8.

do. Wechsl.

Hannov Bank

Kieler Bank
Kjödenhvbrd
Königsd. V B.
bandbank
Leipt. Crd. A.

(äb. Co. 8k.

100.256
99.00B

t niläesheims
109.00B

101.206

Märkischeb.
Magdeb. b V.

Magdbivd P
Meokl. Bk.40

do. Hypothbk

Meining. do.
Mitteld 60de
do. Creditb.

Mittelrh. Bk.
Möſh. a. R. 8k

Hat.-Bk. f. Dt.

Noräd Cred

goni Mörnberg.25075 Oest. Crod.A

5900 Old. So. u Lhb

93 500 08nabr. Bak.

109. 90hB do.

Ostb. f. H. u G.

Potrsd. Oise.

do. int.t.-6.
Pfälzischeb.t W Pfätz. Hyp. B.
Potsd. Or. Bk.

S

e

T

i

h Arendrg Bgb
ArgedortPap
Aschaftab

S
Baleke, Tell.
Bk. f. 8gb. u,

S

S

J. Bemberg

W

Preuss, d r

S

S er

e

22

do. t Bauausi

do. tBürstiod
do. f. Mot. ad

do. fPappenf
AdlerCem. ev
Adler Fahrr.
Admiralsgb.

co. VAlexander
AlftoGron Pp
AllgsertOmn
Aiig klekt. s

Allghäuserb
Aisen Pril. C.
Alomin. od.
AmtsgPank
Anglo Contin
Andalt. Kohl.

do. V.
Angnab. Stog.

Angen. Guss
Aplerd. Brgb
Aquar. abg.
Archimeades

Baoré&st. M

Bambhaäizer

Barcelona tl
Bartr &00 So
8agalt4äkt. G.
Zaug 8Neust

do. Kaie Wot.
do. f. Mitteiw.
Zaul. Seestr.

Ev. Weissns.
ßayr. Hartst.
Bedocg wih

beadixtolrb

e

S

ehe

S h

eher

d

S Oranienb.
S Woiler

Adort
behe wen

e

.40b J Crölu. Pap
Deim.linol. 7 z

500 Dessau.
Ot. Ail. Tel
do. Lux. B. V.

Ot. Mied. Tel.

do. Kabehw.
do. in. Rixd.
do. Speisew.

do. Spiegel.
do. St. Hudbe

do. Steinzg,
do. Togröhr.
do. Waffonf.
dt. Wag. a
do, Wasswk.
Dinnendahl
Dommitzseh
Donnersm.

Dör.& Lehrm
Dortm.Un. O.
do. Vrg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardin.
DärenWMetatf

Düss. Wagg.

do. kisen
do. Maseh.
Dux. Kohl. V.

do. Porrell.
Oynam Trust

Eckert M.f.
kgest. Salin.

klenb. Katt.
kimracht Br.

kis. Velbert
kisenw. Kraft
UMeyerjr&c
kisnws8iſesia

kitorf K. Sp.
Elbect. Farb.

do. Papierfb.
tlecet. Dresd

kl. ieht u. K.
vo. liel. des

do. biegnitz
doVniZürich

3EmailUlrich
kagl. Wollw.
Erdmsd. Sp.
C. Ernst &C0.
Escohw. Brgw

do. Eisenw.
kssen. Stnkb

Fadber Blei.
fag.kis. Man

do. V. A.
falkenbGard.
fein duto-8

fFaldm. Coll.
felt. Guill.
finkendCem
flens. Schb.
floether M.
fortuna Brk.

flora T. Ges.
froktChauss
fraust. Zuck
freuadM. ev.
friedrichsh.
frärehsseg.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gastmm. Oeutz

Geisw. kisen

Gebh&König
Golsenk. Bw.
do. Gussst.
Gg. Mar.
do. do. St. P.
G.uf. Rennen
Germania
Gorresh. Gls
6es. f. el. Vnt.

Giesel Prtl. G

Ciadb. Spin.
do. Wollw.

GfasSchatke
Glaurig. Lck.
Glöckauf B.
Görl. kisen.
do. Maschin.
Greppin. W.
Grevnbroiec
Gritrner M.
Gr Uiohtorf.

do. Terr.
Gutmann M.
Guttsm. do.

Hagelb Pap
Hagen. Gusst
flallesche M
Hamb. l. W.
Hanölg. i. Gr.

Hst. Bolleall.
Hangov. Bau
do. Immobil.
do. Maschin.
Harb. Wieo C
Harkortbrek
do. St. Pr.
do. 8g. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmano M.

Heagstab. M.

Hermannm.
Herbrand W. O
hildebrnd M 7
Hilpert Arm
hirsehbg. L.
hochdahlV.
höchst. Fbw.

hotfmannst.
Hofmanng W.
Hohenloh. W.

Höxt God. V.A

Höteldetr.
Hötel Diseh.
Howatdturk.
hHösten Gew.
Hättenh.

Humbold H.

Uso Berg.
lat. Baugst. P

aenseh &0
deserich As.
do. Vorz. A.
dessenitz K.

höscoh E. ust.

295

z

2

7 d

e

267.250
206.0060
205. 5960
135.25B
151.006
161.196
159.50b0
137.00bB

161.250
152.506
172.00b

J d

S

e S

c

S

n

S

m n n

Kahla Port.
Kali Asche

Klaus 8p. ad. 1
Köhlmana 8t

Kohl. Jour

z Zoſſstotf 4

Königsborn J
KönigszoeitP.

A.KoppelA6. J

Owrechnuogssätzeo: 1 Fr., Ure, Lou, Peseta: 80 Pf. Oest. Gold 2 Währ.:
üdd.: 12. o 1 U. Baaco:

123 0006)ronpr. Mot.
61.0060 b. Krög. &C.

82. 25b6

84 09b e
326.00b pauen Spitz
151.406 pongs 80, V.
178 00b en Sprit.
119 80b6rssspUntrs

81.00b

91.256
341.00b6Rath. opt. I.
204.00bG ehe Waltrs.

4103.25bGRavensd. So.
128 00B Reiecheſt Met

12 134. 40b0) i &Mart
11 194.20b Rheio- Mass.

s 113 250 Rhein ßergb
97. 00b6 Chamotte
80. 250 o. Meitalu.

10 172. 10b6 40. do. V. A.
i2 162.00b0 g. Hföbel. V.
11 144.00 b. Spiegel
99185. 750 Stahſw

10 154. 106 o. West. n
10 139.28& o. do Com. i

96.750 o. Kalſwerk

o R

i r.j. 4.20. ler
anco:

1 Peto: 4. 1 Dol
skont S Lombardzinsfuss 62 Priva

V

72.566 t. kyck&Str.
.00G Leip. Gummi

40.096Beop. Grube
.25b6]leopoldsh.

59.006 do. 5Pr. Akt.
05.00B oykam los.
56.506 liggel Soh.
43.00B löwe &C0.

00b G Lotheng Ce
143.00b do. Eis d. a

256 übeckMsech
41.25b änebg. W.

265. 25B

164.00b Malmedie.
100 300 MrkWestfö Z

9do. Bergw.
do. Mühlen

Mannesmar. 7
Marie es. Bg7
Marienbkotzl 4

.906 M. f. Breuer J
27.10b do. Buckau J

162.756 do. Kappel7
doArm. Strub J
Massen. Bgw J
M. Vblinden 1

70.25b do. do. Sorau O
do. do. Zittau

75.60h6Mechern.
Meggen.
Mend. Sch.

79.2060 MerkurWoll.
jäfilow. kisnw

90.756 Mix &Genest
Mählh. Brgw.

85.256 Müller Gum.
73.256 Möller Spois

3Mähm. Koch
Neptunsehw,
Neu Bellevue
do. Bod. A. G.
do. Gas -A. G.
do. Grugewld
doOberiGlas
do. Phot. Ges
do Hansav. T

do. West.A6
do. doMögeh
Miaderſ. Kohl
Näschl El. W.
NMend tis. ab
Nordd. kisw.
öo. do. V.-A.

120.500 do.
149.256

162.0066 do.

117.500 o.

o. Steingut
97.50b G Trik. We

do. Wolikäm. 1
Noröhaus Tol 4

G Noröpark J.
Nords. Fisohl 7

89.00b Nordstern K. 1
Arnb. Herk. W

Obsohl. E. B.
do. Eisenind.
do. Kokswrk
do. Pr. Cem
Odn Hartst.

154.006 010. kis. er
Opp. Cemean

Oreast &Kop
o8 (08nad. Kupf

78.606 Ottens. kisen

D

dodute-8.

146.506

195.000
74.000
94.59B

168.006

Panz. Gold.
162.906 PPassag ABV

67.256 PPaukseh M.
215.50B

4131.00B per425. 00B PPenigMaseh
118.00B petersd E.

peltat
etrolw. Vrz.

124.606 Phönix Liſt

do.
u

81.0666Wenderoth,

.08060 do

32. 000 do. Pr. Akt.

e r S

S

d d e. O

e J al J

52SachsBöh0
äehs Guss.

do. Kartong.

do. Kam
do. Thär.

8

r

99.75bB Fehweir

167.00 b Stockhol.d

Schedewitt.

do. V. A.
Schimiseh. C

denen
chles. Zin

wBIdo. Collul.
25B o. El. u. Gas

do. do. Lit. B.

do. Kohlen
do. o. Krmst
do. Ptl. Cam.

o0oB Sehf Sehulte

H. Schneider
Schombdurg.

8echönoeb FrT

SchönhAllee
Schöned Moet

Schoening

Sckönw. Pr.

e

S

Schub. 8lz.
322.50B 8ehuckertkl,

fr. Schulz jr.
Sehuhz -Knöt

127.500 Sehwelm. kis
SaebeckSeh

124.006 Seegall A. 6.
Seck MhblbOn

Sentker V. A.
116.0060 Segen Sol. 6

Siemeans 61.

175. 2566 em. &Hlsk.
217.7566]8iemenskl.

Simonius Cll157.00bB Sitzenö. Pr.
Spinn&s8. ab.

Sonnßenner
115.000 8tadtberg. h
146.000 8tahl&Nolke

tarke&lifſm
41. 106Stassſf. h. f.

120.00bB Steaua Rom.
33.750 8teins. Hhelz

Stett. Breod. O

80v do. Cham Dich
do. klekt. Wk

28.00b do. Vulcan
Stodiek&Co.
8Stoewerdhm

117.25b0Stolhwrek VA
Stöhr Kamm.

do. 1000M.

Stolb Zink-A
Strals. Sp. SP
Sturmfalzt

Gl8üdd. immo

Sudendg. M.

Tafelglas
113.500 Tecklenbrg.

Tel. Berliner
Teltow B00.
Teſtow- Kan.

Tr. Grosssch
3 do. Berl. Hall.

do. M. Schönh
do. NMBotCart

do Berl. Mord
do. do. Südw.

do Telt-Rud.
doWitrleben
Teuton. Misb
Thalekis. S P

151.500 do. do. V.-A
235.096 Thiederhal!

Fr. Thomée
Thür. Salin.
do. Mad. u St.

Tillmann W.
Titels Kunst.
Titt. u. Krüg.
Trachendb. Z.
Triptis Porz.

I Tochf. Aach.

Unionsaub.
do. chem.Fb.
V. d. Lind. B.

58.000 ar77.000 Ventzki Mfb.
V. Brl. Frkf. G

do ChWohbg

do Cöln Rw. P
do. Of. Ziege
do. fränkseh
do. Glantst.
do. Haanfsehl.

do Harz. Kalk
do. Kammer.

do. Troitzseh
do. Mörtel- W

do Metliw.t.
do. Nickelw.
do. Pinselfbr
do. Zypené&

do Thür. Me

Victoriafahr
VogelTsl. Dr.

Vogtl. Masch
do. V. k.

Vogtländés.
Vogt Wolf
Voigt&Wind.
Vorwärtsß. S
Vorwohl. P. C

VWandorerf
Warstein. Gb

WwkGelsenk

do. junge
Wegelin &h.

Wernsd.Kmg
V.

Wesor A.-6.
L. Wessel Pr.
Woestd. dute.
Westeregelo

e

t

Westfal.Cem
Wstf. Dr. Iad.
do. Drahtwk.

233.00bBl do. Kupfer

do. Stahlw.150.560 es 804.6.
WiekingCem
Wiekrathlör
Wiel.& Hardt
WieslochTw.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGasV.A
Witten. Glas

155. 0066 do. Gussst.
176. 0060 do. Stahlröh,

Wrede Mäſz.
Wurmroevier

191.0006 Zeitzer M..

i2 2 kir. sho To m.
tdiskont aNachdruck verb.

150.00bGj8schött Rhött.

ehftg. huck
.750

m

8

d

S

ehe

s O 49

Weib

uS C

c

a J n

ZechaukKrb,

ZellstoftVer.
do. Waldhoi

Weehselkurse,

Amst.-Rit.) 8 T. 5 169.5060
do. 2 M. 5 167.900

.A8 T. 5 05b
openhag 8 T. 6 .26B

London 8 T. 4 20.445B
3 M. 4] 20.260

Madr. u. 6.114 T.) 4X] 72 45bB
Reuw- Vorkſists 4. 1975B

48 T. 39 81.3066
jo. 2 W. 39) 80.800

48 T. 5) 84.9068
2 M. 5 84.100
8 T. 4 81.250
10 T 6 112.25B

Ital. Plätz(0 T.) 5 81.30B
Petersbg s T. 7 213.600
Warschau 9 T. 7 214.60b

D

8086hold, Sllber,

Sovereigns p.

20-f d

do. do.

NMRuss. Gold pl 008
Amerikan. Noten

do. Goup. M.- V.
Beolgische Noten
kongl. Banknoten U 20.45
franz. Bankn. 00fr.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 336.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






